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(54) Gewichtsmanschette

(57) Eine Gewichtsmanschette (1) besteht aus ei-
ner eine Gewichtseinlage aufnehmenden Umhüllung
(2). Um eine einfache Handhabung und einen sicheren

Sitz zu erreichen, ist in die Umhüllung (2) eine formge-
bende längsgeschlitzte zylindrische Federspange (3)
eingebettet.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung bezieht sich auf eine Gewichts-
manschette mit einer eine Gewichtseinlage aufnehmen-
den Umhüllung.
[0002] Im Fitneß- und Gesundheitsbereich sowie bei
der Rehabilitation werden zur spezifischen Kräftigung
der Muskulatur neben Hanteln und Gewichten auch
Manschetten mit Gewichtseinlagen verwendet. Diese
Gewichtsmanschetten bestehen üblicherweise aus
länglichen, mit Sand befüllten Stoff- bzw. Kunststoffbeu-
teln, die quer zu ihrer Längsrichtung Abnäher aufweisen
und um ein Hand- oder Fußgelenk gewickelt werden,
wobei zum Fixieren dieser Gewichtsmanschetten Klett-
bänder dienen. Das Anlegen solcher Manschetten ist
demnach recht umständlich und bringt außerdem nur
einen losen, verrutschbaren Sitz mit sich.
[0003] Der Erfindung liegt daher die Aufgabe zugrun-
de, eine Gewichtsmanschette der eingangs geschilder-
ten Art zu schaffen, die sich durch ihre einfache Hand-
habung und ihren sicheren Sitz auszeichnet.
[0004] Die Erfindung löst diese Aufgabe dadurch, daß
in die Umhüllung eine formgebende längsgeschlitzte zy-
lindrische Federspange eingebettet ist. Durch diese ein-
fache Maßnahme läßt sich die Gewichtsmanschette
leicht und geschickt handhaben und an den gewünsch-
ten Stellen der Extremitäten aufstecken und problemlos
justieren, wobei auf Grund der Federwirkung der Feder-
spange stets guter Halt gewährleistet ist. Der Übende
kann somit die Position der Gewichtsmanschette jeder-
zeit verändern, so daß eine individuelle Anpassung der
Übungsintensität leicht und ohne Übungsunterbre-
chung möglich ist.
[0005] Die Gewichtseinlage kann unterschiedlich
ausgebildet sein und beispielsweise aus Metallpulver,
Sand, Kunststoff (eventuell höherer Dichte) od. dgl. be-
stehen. Besonders vorteilhaft ist es jedoch, wenn die
Federspange Metallplatten als Gewichtseinlage trägt,
wobei die Metallplatten gegebenenfalls untereinander
verbunden sind. Metallplatten eignen sich wegen ihres
geringen Raumbedarfes besonders gut als Gewichte
und erlauben es, geringere Abmessungen der Ge-
wichtsmanschetten einzuhalten, wozu noch kommt,
daß die Metallplatten, vor allem wenn sie miteinander
verbunden sind, einfach an der aus Kunststoff, Feder-
stahl od. dgl. bestehenden Federspange befestigt wer-
den können.
[0006] Ist die vorzugsweise innenseitig eine Polste-
rung aufweisende Federspange in die Umhüllung ein-
geschäumt, ergibt sich zusammen mit einer entspre-
chend gewählten Umhüllung aus weichem Kunststoff
ein guter Tragekomfort. Außerdem läßt sich diese Man-
schette leicht und hygienisch reinigen, da sie wasser-
dicht und somit abwaschbar ist.
[0007] In der Zeichnung ist der Erfindungsgegen-
stand beispielsweise dargestellt. Es zeigen

Fig.1 und 2 eine erfindungsgemäße Gewichtsman-

schette im Längsschnitt nach der Linie
I-I der Fig. 2 bzw. im Querschnitt nach
der Linie II-II der Fig.1.

[0008] Eine Gewichtsmanschette 1 besitzt die Form
einer Armspange und besteht aus einer Umhüllung 2,
in der eine Federspange 3 eingebettet ist. An der Au-
ßenseite der Federspangen 3 sind Metallplatten 4 be-
festigt und an der Innenseite ist eine Polsterung 5 an-
geordnet. Die Federspange 3 ist samt Metallplatten 4
und Polsterung 5 in die Umhüllung 2 eingeschäumt.

Patentansprüche

1. Gewichtsmanschette (1) mit einer eine Ge-
wichtseinlage aufnehmenden Umhüllung (2), da-
durch gekennzeichnet, daß in die Umhüllung (2) ei-
ne formgebende längsgeschlitzte zylindrische Fe-
derspange (3) eingebettet ist.

2. Manschette nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, daß die Federspange (3) Metallplatten (4)
als Gewichtseinlage trägt, wobei die Metallplatten
(4) gegebenenfalls untereinander verbunden sind.

3. Manschette nach einem der Ansprüche 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet, daß die vorzugsweise in-
nenseitig eine Polsterung (5) aufweisende Feder-
spange (3) in die Umhüllung (2) eingeschäumt ist.
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